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Politisches Tagesbild
Die Situation in der egyptischcn Frage wird wieder

am schärfsten in ihren Hoffnung erweckenden Symptomen
von dem sehr gut unterrichteten Offiziösen der Köln Z
Wäre es erlaubt den Schleier der Anonymität zu lüften
so könnte man auf einen dem Reichskanzler sehr nahestehen
den bürgerlichen Diplomaten rathen gekennzeichnet Wir
lesen unter dem 10 d M Es liegen heule keine neuen
Nachrichten vor über die zwischen England und der Türkei
schwebenden Unterhandlungen jedoch darf man sich noch
immer der wohlbegründeten Hoffnung hingeben haß diesel
ben einen befriedigenden Abschluß finden werden Das
laiW Hinziehen derselben hat für diejenigen die mit dem
dem vnenraltschen Wesen bekannt sind nichts Ueberraschen
des noch weniger Beunruhigendes Sollte das erwünschte
Emversiändniß hergestellt werden so würden damir die egyp
tischcn Angelegenheiten in eine neue Phase treten ES
würde zunächst der Erfolg der englisch türkischen
Einmischung abzuwarten und erst wenn s nur nicht
zu spät wird Dte Red nachdem ein solcher erzielt
wäre würden diplomatische Unterhandlungen darüber
aufzunehmen srlN aus welche Wetse der Ltatus HU0 Äiitö
in Ägypten wiederherzustellen sn oder möglicherweise ein
neuer Zustand geschaffen werden könne der ohne vertrags
mäßige Rechte zu verletzen und ohne Hintansetzung der Jn
tereff n aller einzelnen an der egyptifchen Frage betheiligten
Machte die Gefahr verminderte oder gänzlich beseitigte daß
Zwischenfälle wie sie während der letzten Monate Europa
demauhigt haben wieder hervortreten Einstweilen dürften
die Arbeuen der Konferenz sodann unterbrochen werden
können unbeschadet oer Lösung der schwebenden Frage Das
Gerücht von einer nahe bevorstehenden BertagNNg der
Konferenz welches bereits gestern in Wien in Umlauf
gesetzt war hat demnach einen hohen Grad von Wahrschein
lichkeit

Trotzdem ist die Konferenz mit ihrem Pensum noch
nicht fertig und muß zur Strafe nachsitzen Die ttomrole
des Suezkanals bereitet noch immer Kopfschmerzen England
und Frankreich wollen nicht anbeißen Die in der Donners
Ms Sitzung der Konferenz zu dem Antrag Italiens bezüg
lich des uezkanalS von Lord Dufferiu gemachten Vorbehalte
Ziehen sich auf die Aktwnsfreihett Englands für die gegen

wärtigen militärischen Operationen und darauf daß die
Wirkungen des italienischen Antrags mit dem Ende der
gegenwärtigen anarchischen Situation in Egypten gleichfalls
aufhören und daß der italienische Antrag keine Macht werde
verhindern können im Falle der Nothwendigkeit Ausschiffun
gen von Truppenmannfchoften vorzunehmen Der franzö
sische Botschafter behielt sich wegen mangelnder Instruktionen
die Abgabe seiner Erklärung auf den italienischen Antrag
vor Der Polit Korresp wird über diese Konferenzsitzung
aus Konstantinopel gemeldet die türkischen Delegirten hätten
den Wunsch ausgesprochen daß über den Beschluß betreffs
des Antrags Italiens bezüglich des Suezkanals ein Proto
koll aufgenommen und unterzeichnet werde der bezügliche
Antrag sei angenommen worden die Unterzeichnung solle
nächsten Montag erfolgen wenn der französische Botschafter
bis dahin die ihm noch fehlenden Instruktionen erhalten habe

Nach einer der Pol Korr aus Paris zugehenden
Meldung ventilirt man in französischen Regierungskreisen
immer noch den Gedanken der Kreirung einer unter Eng
lands Präsidium zu stellenden Permanenz Kommission in
Suez Des Weiteren meldet man derselben Korrespondenz
aus Paris daß man auf Grund jüngster daselbst ein
gelaufener Nachrichten aus Egypten die Gefahr feindseliger
Unternehmungen Arabi Pascha s gegen den Suezkanal sür
imminent ansieht Inzwischen kommen von verschiedenen
Seiten Nachrichten über den Inhalt der vom Sultan gegen
Arabi zu erlassenden Proklamation Heute wird darüber
noch gemeldet daß der Sultan den Versuch Arabi s sich
an die Stelle der Autorität des Khedive zu setzen miß
billigt und sagt die Akte Arabi s gegen die Autorität
Tewfik Pascha s welche als insurrektionelle und verbrecherische
qnalifizirt werden verstießen gegen die Vorschriften des
heiligen Sheri Gefetzes welches Zuwiderhandelnde streng
bestrafe England hat alle Ursache mit einer derartigen
Proklamation zufrieden zu sein und wenn wie zu erwarten
die Verhandlungen über die Militärkonvention in ähnlich
befriedigender Weise verlaufen so darf der Beginn der
englisch türkischen Kooperation oder Parallel Aktion als
nahe bevorstehend angesehen werden Vor der letzten Kon
ferenzsitzung hatte Lord Dufferin dem Minister des
Aeußern said Pascha den britischen Antrag bezüglich der
die Kooperation der Türkei in Egypten regelnden Militär
konvention überreicht Eine konstantinopeler Depesche will
wissen daß die Pforte gegen das Verlangen ihre Truppen
unter englischen Oberbefehl zu stellen noch immer Einwen
dungen erhebt Von den türkischen Delegirten ist in der
Konferenz mitgetheilt worden daß die Pforte eine Militär
konvention mit England abschließen werde und daß über
die Stärke des türkischen Expeditionskorps sowie darüber
daß die Landung der türkischen Truppen nicht vor der An
kunft des türkischen Oberbefehlshabers und des türkischen
Kommissars erfolgen solle und daß die türkischen Truppe

zugleich mit den englischen Truppen Egypten wieder zu
verlassen hätten bereits eine Einigung erzielt sei

Ueber die Ziele der englischen Expedition nach
Egypten hatGladstone im Unterhause einige bemerkens
werthe Andeutungen gemacht die nicht ganz zu den im
Mansion House gegebenen Versicherungen stimmen Dort
hatte der leitende Staatsmann erklärt England gehe mit
reinen Händen ohne Hintergedanken nach Egypten und habe
nichts zu verheimlichen Hierin antwortete er dagegen auf
mehrfache Anfragen aus der Mitte des Hauses er müsse
es vorläufig ablehnen die Zwecke der militärischen Opera
tionen in Egypten zu besinnen Sollte es also doch wohl
etwas zu verschweigen geben Noch auffallender ist die
weitere Bemerkung Gladstone s die Wiederherstellung des
Status rto aitts sei freilich nicht mehr ein ausreichendes
Ziel er beeilte sich hinzuzufügen daß England nicht ent
fernt an eine dauernde Okkupation Egyptens denke da eine
solche allen Grundsätzen der Regierung allen ihren Zusagen
gegenüber den Mächten und den Ansichten Europas zuwider
laufen würde Daß die Ostmächte wachsam auf dem Posten
bleiben werden hat der inspirirte Artikel des Journal de
St Pstersbonrg sehr scharf accentuirt noch mehr aus
dem Posten ist der russische Geschäftsträger aus der Konferenz
Onou er wünschte Aufklärungen über die Landung englischer
Truppen in Suez Lord Dufferin erwiderte die Landung
sei von dem Admiral Seymour zum Schutze der Stadl
angeordnet worden und thue dem Charakter des Kanals
keinerlei Eintrag In der Form milder in der Sache aber
nicht minder entschieden äußert sich das offiziöse Wiener
Fremdenblatt Wie der Agence Havas aus Madrid

vom 9 d gemeldet wird hat die englische Regierung auf
das spanische Cirkular den Suezkanal betreffend geantwortet
daß sie im Prinzip es nicht ablehne dem Wunsche Spaniens
zu willfahren aber sie müsse die Bemerkung wiederholen
welche sie schon Deutschland gegenüber gemacht habe daß

die Sorge für die Sicherheit des Kanals in erster Linie
Egypten und nach diesem der Türkei obliege Sollten jedoch
außergewöhnliche Umstände die Sicherheit des Kanals ge
fährden so würde England die Betheiligung der interessirten
Mächte willkommen heißen und da Spanien eine dieser
Mächte sei würde die Kooperation spanischer Kriegsschiffe
zum Schutz der freien Schifffahrt im Kanal mit Freuden
angenommen werden Die Sprache der spanischen
Blätter gegen England wird immer mißtrauischer empfind
licher nicht nur wegen Beforgniß um die Herrschast im
Suezkanal sondern weil England allein im Gegensatz zu
anderen Mächten den Großmachtsbestrebungen Spaniens
hartnäckig Hindernisse bereitet

Arabt Pascha hat einen offiziellen Bericht über seine
Engagements mit den englischen Truppen nach Konstanrmo
pel gelangen lassen Derselbe lautet Zwei englische
Bataillone und zwei Schwadronen Kavallerie erschienen

E v a
Eine Erzählung aus oem Leben von O Bach

Fortsetzung
Eine lautlose Stille herrschte sür kurze Zeit auf der

Straße inmitten der munteren Schaar bis die abgesand
ten jungen Leute wieder in ihrer Mitte erschienen und
der Professor das intelligente Gesicht freudestrahlend
trotz der inneren Bewegung die sich deutlich in seinen
feucht schimmernden Augen malte auf dem Balkon er
schien und mit wenigen aber herzlichen Worten seinen
Dank aussprach Noch ein donnerndes Hurrah tönte zu
ihm herauf die Fackeln wurden kräftig geschwungen daß
die Funken stoben und mancher leise Angstruf aus weib
lichem Munde ertönte Der Zug wurde nach dem
Marktplätze dirigirt wo die Fackeln verlöscht wurden und
im Sturm ging s nach der Kneipe die heute als Versamm
lungsort gewählt worden war und die Mehrzahl der gan
zen Bonner Studentenschaft zu einem Abfchieoskommers
vereinigt sehen sollte

Professor Hilbert und seine eingeladenen Herren Kol
legen ließen auch mcht lange auf sich warten und mancher
Salamander wurde gerieben manch kräftig Wörtchen ge
sprochen und beim endlosen Gerstensäfte klangen die jugend

frischen Stimmen in munteren Studentenliedern hell und
fröhlich in die Nacht hinaus und die alten Herren fühlten
sich jung mit der Jugend die ihnen in diesem Moment
wieder gehörte wenn auch die Herren grau geworden waren
und der Ernst des Lebens ihnen den Uebermuth den
glücklichen Leichtsinn der Jugend geraubt hatte

Erst gegen Morgen trennte man sich und in einzel
nen Trupps zogen die Studenten in ihre Wohnungen und
die Bürger der guten allen Stadt Bonn die durch Sin
gen und Lachen aus ihrem Morgenschlummer geweckt wur
den legten sich Wohl mit einer leisen nicht böse gemeinten
Verwünschung gegen die junge Welt die weder Schlas noch
Ruhe braucht und ohne Rücksicht auf die Philister zu
nehmen ihrem Vergnügen nachgehe auf s Ohr um
daS Versäumte nachzuholen

Richard Schröder war einer der Ersten der in Be
gleitung des Professor Hilbert der den jungen Studenten

der Rechtswissenschaft infolge seines Talentes und Fleißes
bevorzugte aufbrach und nachdem er dem verehrten Lehrer
das Geleit gegeben hatte in raschen Schritten seiner Be
hausung zueilte die ziemlich hoch gelegen eine reizende
Fernsicht auf den Rhein mit seinen noch im Herbstschmuck
prangenden Ufern bot

Elastisch eilre er die drei steilen Stufen hinauf und
mit einem lustigen guten Morgen der Tag sing be
reits zu dämmern an trat er in ein zierlich eingerich
tetes Quartier das er mit einem Freunde theilte der
längst sein Lager aufgesucht hatte aber durch den Eintritt
Richard s gestört aus dem Schlafe erwachend dem jungen
Manne seine Hand entgegenstreckend meinte

Das nennt Ihr nun einen Genuß beim Zeus
ich halte Euch Alle sür verrückt Liegt nicht in der gött
lichen Ruhe eines traumlosen gesunden Schlafes mehr
Glück und Vergnügen als in Eurer Kneiperei die Euch
einen Katzenjammer zuzieht der selbst mein steinernes Herz

zu rühren vermag Richard mon roi fing er zu träl
lern an ich sehe Dich schon im Geiste morgen bleich und
elend vor mir stehen die Augen matt die Stimmung
unter Null nach einem sauren Hering schmachten wie
ein verliebtes Mädchen sich nach dem Räuber ihres Her
zens sehnt und dabei unzufrieden mit Dir und der
Welt

Der junge Mann der sich während seiner Rede be
haglich im Bette dehnte und seinen hübschen brünetten
Kopf tief in die Kissen drückte konnte wohl um fünf bis
sechs Jahre älter sein als sein Studiengefährte und das
blasse Gesicht mit den dunklen Augen verrieth Geist und
Intelligenz

Richard setzte den Worten des Freundes nur ein lusti
ges Lachen entgegen er zündete sich eine von den vielen
Pfeifen an die in verschiedensten Exemplaren an der Wand
hingen und indem er ein paar kräftige Zage that fing er
an es sich bequem zu machen und nach wenigen Minuten
lag er neben dem Freunde in einem zweiten Bette des ge
räumigen Schlafzimmers und erst da antwortete er auf die
Moralpredigt des Freundes

Bist ein alter Philister geworden seit Du das Exa

men bestanden hast l Wenn ich so alt sein werde wie Du
dann wirb mir wohl auch die Ruhe lieber sein wie ein

lustiges Zechgelage jetzt aber bin ich noch jung und da
heißt s das Leben genießen

Der Andere richtete sich auf seinen beiden Armen in
die Höhe ein strafender Blick traf das lachende Antlitz
seines Nachbars und pathetisch seine Hände gegen ihn
streckend meinte er

Wehe der Jugend die das Alter in semer Weisheit
nicht respeknrt und die Lehren des Mentors gleich Spreu
in die Lüfre schleudert Die Zeit wird kommen wo Du
meiner Worte gedenkst und wenn Dir morgen Deine
Pfeife nicht schmeckt und das graue Elend Dich gefangen
hält dann dann wird es Dir wie eine Weissagung
in den Ohren tönen was ich Dir jetzt wiederhole Der
Katzenjammer gleicht den Bissen eines schuldbeladenen Ge
wissens und wehe dem Erdensohne der über dem das
da kommt aus dem Lande der Bayern vergißt was er sich

und dem Stubenkollegen schuldig ist Uebrigens,
setzte er mit einem lustigen Augenzwinkern hinzu verbitte
ich mir ein für allemal von meinem respektablen Alter zu
reden Bin ich Dir nit jung genug so laß Dir einen aus
Brasel kommen heißt es in dem schönen Liede So und
nun schlafe mein Sohn schlafe Ich werde über Dich
wachen daß kein Haar Deines Hauptes gekrümmt werde

Das regelmäßige Athemholen Richards bewies daß
dieser trotz der schönen Rede sanft eingeschlafen war ein
humoristisches Lächeln flog über das Antlitz des jungen
Mannes einen Moment ließ er seine Blicke über das lie
benswürdige Gesicht des jungen Mannes gleiten dann
legte auch er sich in die Kissen zurück und erst als die
Sonne schon hoch am Himmel stand erhoben sich die jun
gen Männer von ihrem Lager um gemeinschaftlich den
Morgentrnnk den ihnen ein freundliches Dienstmädchen ser
virt hatte zu schlürfen Albert Frerich halte seine schlanke
dabei kräftige Gestalt in einen Schlafrock gehüllt ein kleines
gesticktes Mützchen saß ein wenig kokett auf den glänzenden
schwarzen Haaren die die Stirn freilassend in kurzen
Wellen den klugen Kopf umrahmten Ein paar gestickte
Schlafschuhe umhüllten seine hübsch geformten Füße und die



unweit Ramle und bemühten sich auf einer 1S00 Meter
von dem Lager Arabi Paschas gelegenen Anhöhe zwei Ge
schütze in Position zu bringen Arabi entsandte zwei Ba
taillone Infanterie und zwei Schwadronen Kavallerie um
die Stellung zu vertheidigen Rürchid Tahir Pascha der
Kommandant von Abukir begab sich nachdem er von der
Begebenheit in Kenntniß gesetzt worden mit drei Schwa
dronen Kavallerie nach dem Kampfschauplatze aber in Folge
der unebenen und sandigen Natur des Bodens war er
außer Stande die englische Infanterie anzugreifen welch
letztere gezwungen wurde sich hinter die Anhöhe zurückzu
ziehen Auf arabischer Seite wurde ein Pferd getödtet
nachdem das Gefecht 3 Stunden geoauert Der englische
Verlust ist unbekannt da die Todten und Verwundeten un
verzüglich vom Felde getragen wurden Ein weiteres Gefecht
fand in Fiekdoah statt Die englische Streitmacht rückte in
drei Kolonnen vor Der linke Flügel bestand aus drei
Schwadronen Kavallerie mit vier Geschützen und der rechte
welcher unweit Ramle neben dem Mahmudiehkanal stationirt
war aus drei Bataillonen Infanterie und einer Batterie
während das Centrum ein Regiment Kavallerie bildete
In der Richtung der Eisenbahn vordringend griffen die
Engländer die eghptischen Truppen unweit der Brücke über
den Mahmudiehkanal an Arabi Pascha entsandte ein Ba
taillon Infanterie gegen den englischen linken Flügel und
zwei Bataillone gegen den rechten Flügel und das Centrum
Nach einem fünfstündigen blutigen Kampfe wurden die Eng
länder zum Rückzüge gezwungen und von den Arabern bis
zum Einbruch der Nacht verfolgt Der Verlust auf Seilen
der Araber belief sich auf 31 Verwundete worunter 9 Offi
ziere Der englische Verlust war sehr beträchtlich allein
die genaue Ziffer ist unbekannt Das Schlachtfeld zeigt in
deß Spuren daß viele Leichen weggetragen wurden

Die Rührigkeit welche unter den Truppen Arabi s
herrscht läßt die Engländer einen Massenangriff befürchten
und befinden sich dieselben schon seit zwei Tagen allarmbe
reit Die Stellung Arabi s zieht sich ohne Unterbrechung
von Kafr ed Dauar bis Milhalla hin wobei sie den Mah
mudiehkanal und die Eisenbahn überschreitet Das Haupt
quartier liegt vier Meilen engl von Mihella nördlich vom
Kanal Nach den Daily News bestätigt sich die Nach
richt daß Arabi auch bei Tell el Kebir ein stark verschanztes
Lager habe ebenso sollen in Nefische 5 Kilometer von
Jsmailia 1500 Mann mit einer Batterie stehen Die in Suez
gelandeten Engländer befinden sich ebenfalls in der
Erwartung eines baldigen Angriffs von Seiten der Egypter
Die indischen Mohamedaner scheinen noch nicht geneigt
zu sein Arabi s Partei zu ergreifen einige indische Fürsten
darunter die Begum von Bhopal die Beherrscherin des
größten mohamedanischen Staates Indiens haben sich bereit
erklärt ihre Truppen an der eghptischen Expedition theil
nehmen zu lassen doch hat man britischerseits das Aner
bieten dankend abgelehnt Es bleibt immer noch abzu
warten ob der durch Arabi s Emissäre geschürte Fana
tismus nicht auch in Indien zum Ausbruch kommt Hat
sich doch unter den Mohamedanern Londons schon ein rebel
lischer Geist offenbart König Johann von Abyssinien soll
den Engländern seine Bundesgenossenschaft gegen Arabi an
getragen haben unter der Bedingung daß ihm für den Fall
erfolgreicher Mitwirkung abhssinischer Truppen bei der Nie
derwerfung des eghptischen Paschas eine Landerweiterung zu
Theil werde welche ihm direkten Zugang zur Meeresküste ge
währe

Sämmtliche bei dem triester Attentate verwundete
Personen sind nach Versicherung der Aerzte außer Lebens
gefahr Dem schwerverwundeten Redakteur Herrn v Dorn
wurde der erste Verband abgenommen Die Wunde ist
normal befunden worden doch erscheint eine Amputation
noch nicht ausgeschlossen Mehrere Jrredentisten sind aus

lange Pfeife hätte das Bild eines ehrsamen Philisters der
es sich in seiner Häuslichkeit wohl sein läßt vollendet wenn
nicht das Gesicht des jungen Doktors der Philosophie die
Haltung das lebhafte geistreiche Mienenspiel daS Gegen
theil bekundet hätten

Richard Schröder konnte als daS Prototyp eines jun
gen deutschen Studenten gelten Seine schlanke Gestalt
überragte noch diejenige Frerich s die prachtvollen Augen
blitzten von Jugendmuth und Lust und die Stirn leuchtete
unter den etwas wirren braunen Locken klar und frei her
vor Ein kleines blondes Bärtchen zierte den üppigen fri
schen Mund der beim Sprechen und Lachen zwei Reihen
perlengleicher Zähne zeigte

Frerich mußte wohl einen ähnlichen Eindruck von sei
nem jungen greuude empfangen als er ihn jetzt mit seinem
ein wenig spöttischen Lächeln betrachtete denn plötzlich
legte er seine weiße etwas große aber schön geformte Hand

auf den Arm Richard s und ihm die Locken aus der
Stirne streichend sagte er

Siehst ganz gut aus Richard So ein deutscher
Student ist nicht klein zu bekommen und Gott GambrinuS
meint es noch gut mit ihnen I So nun aber schieße
los Wie war s gestern Abend Bis zu welcher Stufe
der Rührung und Dankbarkeit gegen seine getreuen Jünger
hat sich Professor Hilbert emporgeschwungen und wie
viel Achtel des köstlichen Nasses sind wohl in die durstigen
Kehlen der Nimmersatten Bonner Jugend geflossen

Der Zug hat sich famos gemacht und aufrichtig ge
standen wäre ich ganz gern mitgegangen wenn es
der blasse Neid der an meinem Herzen zehrt erlaubt
hätte

Richard blickte überrascht fragend in das Gesicht Fre
rich s der ziemlich melancholisch seinen Kopf auf die Hand
stützte

Du neidisch fragte er lachend aus wen denn
Beneidest Du uns vielleicht um die bevorstehenden Examina

wo es uns freisteht einen glänzenden Abfall zu machen
während Du bereits glücklich den Rubikon überschritten hast

und an der Pforte stehst die da führt zum Wirken
und Streben für die Menschheit Du der Du noch

gewiesen worden u A der Besitzer des Caf6 Litke in dem
sich die Jtalienissimi versammelten Die in Laibach verhaf
tete Frauensperson Namens Zaj steht dem Attentat fern
die Verhaftung erfolgte wegen eines in Trieft begangenen
Diebstahls Das Organ der Jrredentisten Jndipendente
beklagt die Demonstrationen vor dem italienischen Konsulat
in der heftigsten Weise und vergleicht die Demonstranten
mit freigelassenen Hyänen Es erklärt daß es sich nicht
einschüchtern werde lassen und auf eine Unterdrückung durch
die Behörde gefaßt sei

In Frankreich sind sämmtliche Ministerposten besetzt
Das noch erledigte Portefeuille der öffentlichen Arbeiten
wurde an Herisson vergeben den Präsidenten der radika
len Linken da Duclerc wie bereits bemerkt sich die Unter
stützung dieser Fraktion nicht entgehen lassen wollte Ein
anderes Mitglied der radikalen Linken Labuze wurde zum
Unterstaatssekretär im Finanzministerium ernannt Lorge
rotte ist zum Unterstaatssekretär für den Unterricht ernannt
worden Varambon und Devellu bleiben Unterstaatssekre
täre für die Justiz und das Innere Der neue Minister
des Innern wird keine Rundschreiben an die Präfekten er
lassen sondern diese Beamten nach Paris bescheiden und
ihnen mündliche Weisungen ertheilen dabei soll er die
Präfekten ermähnen wollen auf die Annäherung und Ver
söhnung der republikanischen Gruppen hinzuarbeiten Nach
dem Vorgange der anderen Organe des Herrn Gambetta
giebt auch die Rspublique franyaife dem Ministerium
Duclerc ihr allerguädigstes Wohlwollen zu erkennen nicht
ohne jedoch aus ihren Zweifeln über die Befähigung des
selben ein Hehl zu machen Im Privatgespräch macht Herr
Gambetta weniger Umstände und behandelt das neue Ka
binet ziemlich geringschätzig Nach dem Gaulois hätte
er es gestern in der Kammer nicht übel die letzte egyp
tische Plage genannt

Das englische Oberhaus hat die Pachtrückstands
bill nach den letzten Anträgen des Unterhauses definitiv
genehmigt Damit ist der Konflikt glücklich beseitigt Der
Führer der Opposition mußte konstatiren daß die Mehr
heit seiner Partei sich gegen die von ihm gewünschte Ver
werfung der Bill entschieden habe Die so stolz und
pomphaft angekündigte Aktion gegen das Kabinet Gladstone
ist also Dank der klugen Nachgiebigkeit des Letzteren kläg
lich gescheitert Lord Salisbury ist von seiner Partei im
Stich gelassen worden und die Nachricht mehrerer londoner
Blätter er beabsichtige die Führerschaft der Torypartei
im Oberhause niederzulegen klingt unter solchen Umständen
nicht ganz unwahrscheinlich Auch in New Konndland
soll es über die bekannte Fischereifrage in den dortigen
Gewässern wieder zu Streitigkeiten zwischen den französi
schen und newsoundländischen Fischern gekommen sein und
Unruhen daselbst befürchtet werden

In Holland ist die Ministerkrisis welche vor Monaten
durch die Verwerfung des französisch niederländischen Handels
vertrags seitens der Kammer eintrat noch immer nicht ge
löst Der König berief als er von seiner Badereise nach
dem Haag zurückgekehrt war den früheren Minister des
Waterstaat des Handels und der Industrie Tak van Port
fleet und forderte ihn auf die Neubildung des Kabinets
zu übernehmen Tak legte dem Könige ein ziemlich
radikales Programm vor Da der König sich weigerte
dieses Programm anzunehmen so lehnte Tak den Auftrag
zur Kabinetsbildung ab man erwartet daß das Ministerium
van Lynden welches sich abgesehen von dem Handels
vertrag in vollständigem Einvernehmen mit der gemäßigten
Majorität der Kammer befand sich zur Fortführung der
Geschäfte bewegen lasse

Wie die Wieners Pol Korr erfährt wird die
bulgarische Nationalversammlung noch in diesem Jahre
einberufen werden Die Zahl der Deputirten wird wahr

gestern über unsere Thorheiten spottetest und Dich so behag
lich in Deinem kaum begonnenen Philisterthum befandest

Ich beneide Euch dumme Jungens nicht
brummte Frerich während Richard warnend ihm ein Tusch

dumme Jungens ist nicht statthaft kostet einen
Gang zurief ohne daß aber der Andere davon Notiz
nahm Ich beneide den Professor der geliebt und
geehrt von seinen Schülern eine ehrenvolle Stellung auf
giebt um noch einen ehrenvolleren Wirkungskreis zu finden

während ich kaum frei geworden wieder in s
Joch muß und wohl im Leben nicht das Ziel Meiner
Wünsche erreichen werde Eine Professur an einer Univer
sität das dachte ich zu erringen dafür habe ich ge
arbeitet und nun verdammtes Pech das einem
nicht erlaubt die Zeit abzuwarten muß ich die mise
rable demüthigende Stelle eines Hauslehrers pfui
annehmen Ich Albert Frerich dem die Sklaverei bis
in die Seele verhaßt ist der sich nicht bücken kann der ich
die Freiheit liebe wie mein Leben muß Hofdienste lei
sten scherwenzeln der gnädigen Frau Katzenbuckel machen

die ungezogenen Buben Mores lehren und womöglich
ers t die Eltern der holden Kleinen erziehen ehe ich die
Burschen zu Menschen machen kann Da lies den
Bettel Das holdselige Schreiben kam gestern Abend wäh
rend Du fort warst und brachte die Entscheidung Aber
halt ehe Du den Brief liest nimm den anderen er ist
für Dich gekommen und beinahe hätte ich eS vergessen ihn
Dir zu übergeben

Frerich erhob sich um den eingelaufenen Brief für
Richard herbeizuholen Der junge Mann blickte hastig auf
die Adresse dann schob er das Schreiben in die Seiten
tasche seiner Pekesche

Dein Brief geht vor lieber Albert, sagte er herz
lich er bringt Entscheidung Deines Geschickes während der
meinige von Papa Schröder mir hoffentlich nur ein paar
Neuigkeiten aus der Heimath erzählen wird

Frerich lachte auf die Wolken die auf seiner Stirne
gelegen hatten wichen einem helleren Ausdruck und die Hind
Richards drückend meinte er

Papa Schröder Das klingt gar zu drollig und ich

scheinlich in Rücksicht auf die neue territoriale Eintheilung
Bulgariens vermindert werden Es wird durchaus genügen
wenn jede Okoleja einen Vertreter entsendet wodurch unter
Anderem auch die Staatsausgaben erheblich vermindert
werden würden

Ueber die Beziehungen zwischen China und Frankreich
anläßlich der Verhältnisse in Anam will Le Conrrier des
Etats Unis aus Hong Kong vom 27 Juli erfahreil
haben Die nach Peking entsandten anamitischen Kom
missaire hätten dort eine offizielle Klage gegen die Okku
pation Tonkins durch die Franzosen eingereicht Die
Pekingschen Behörden hätten darauf einen Protest bei der
französischen Gesandtschaft angebracht und dabei wie man
sagt die gmen Dienste Englands reklamirt Der fran
zösische Minister habe darauf geantwortet daß weder
China noch England ein Recht habe sich in die Sache
zu mischen

Für den am 7 Juli d I verstorbenen Präsidenten
der Republik Costa Rica General Thorsas Guardia ist
Don Joachim Lizano bis zum 1 Oktober d I interimistisch
mit der Präsidentschaft beauftragt Der nach dem Tode
Guardia s zum Präsidenten für die nächste konstitutionelle
Periode erwählte Profpero Fernande soll im Oktober in
stallirt werden

Deutsches Reich
Berlin 11 August Der Reichs Anz veröffent

licht folgenden kaiserlichen Erlaß Die Durchsicht des
Mir unterm 13 v Mts eingereichten Berichts über die
Ergebnisse der Reichspost und Telegraphenverwaltung wäh
rend der Jahre 1879 1881 hat Mein lebhaftes Interesse
erregt Ich habe mit voller Befriedigung die bedeutenden
Fortschritte verfolgt welche in allen Zweigen dieser um
fassenden Verwaltung sowohl durch Ausdehnung ihrer Thä
tigkeit im Jnlande und durch erleichternde Verbindungen im
Auslande wie durch innere Vervollkommnung des Betriebs
erreicht sind Meine Ausmerksamkeit hat vornehmlich das er
folgreiche Streben erregt dem stets wachsenden Verkehrs
bedürfnisse des Publikums auf diesen Gebieten mit einer durch
Erfahrung gereiften Einsicht durch fortgehende Ergänzung
der Organisation und Anwendung zweckentsprechender Mittel
unter alsbaldiger Benutzung technischer Verbesserungen ge
recht zu werden mit den sachlichen Resultaten haben die
finanziellen Ergebnisse erfreulich Schritt gehalten Eine be
sondere Freude hat es Mir bereitet daß die Verwaltung
auch der geistigen Ausbildung und der Förderung der wirth
schaftlichen Lage des zahlreichen Personals unausgesetzte
sorge widmet Ich kann es Mir nicht versagen allen be
theiligten Beamten durch deren umsichtige Leitung wie treue
Pflichterfüllung diese Resultate gewonnen sind Meinen kai
serlichen Dank auszusprechen

Bad Gastein 4 August 1882
Wilhelm

An den Reichskanzler
Die Nat Ztg schreibt Wie wir glaubwürdig

vernehmen war der Kaiser von den Nachrichten über die
Vorgänge in Alexandrien sehr erregt und hat sich in unge
mein entschiedener Weise darüber ausgesprochen

Aus Görlitz berichtet die Ndrschl Ztg daß Se
Majestät der Kaiser zur Linderung der Bedrängniß in
welche Bewohner der schlesischen Kreise Landshut und Hirsch
berg in jüngster Zeit durch Wassersuoth gerathen sind
3000 als Unterstützung gespendet hat

Unser Kaiser ist heute Vormittag nach etwa sieben
wöchentlicher Abwesenheit im allerbesten Wohlsein wieder in
die Heimath zurückgekehrt Nachdem der Kaiser gestern
Nachmittag Jschl verlassen hatte traf derselbe Abends
8 i/z Uhr in Regensburg ein woselbst auf dem dortigen

muß jedesmal lachen wenn Du den Mann den ich wohl
kennen lernen möchte so nennst Wäre ich hier geblie
ben dann hätte ich doch die Hoffnung gehabt ihn zu sehen

so aber heißt es Ordre pariren die Jungens dressiren
mich selbst equipiren und dann marschiren Du bist
doch ein guter Junge Richard setzte er fast zärtlich
hinzu läßt Deinen Brief ungelefen um den Wisch zu
studiren Na bin ich nicht zu beneiden Winkt mir
nicht ein holdes Geschick Brr mir wird flau bei dem
Gedanken daran

So nimm es doch nicht an meinte Richard
lebhaft wer zwingt Dich denn dazu Deine Freiheit auf
zugeben Glaubst Du denn Deinen Beruf erfüllen zu
können wenn Du es widerwillig thust Schreibe dem hoch
näsigen Volke ab ein Mensch wie Du wird doch wahr
haftig noch eine Stellung finden die ihn befriedigt und
unabhängig macht

Ein Mensch wie ich der Schulden hat ist nie
mals unabhängig, meinte Frerich mit Achselzucken und
die Freiheit zu verhungern oder immer mehr in die Hände
von Wucheren und anderem Gesindel zu fallen ist auch nicht
sehr verlockend Laß mich nur meinen Weg gehen es
ist bestimmt in Gottes Rath daß ich das Schlimmste
das man hat muß wählen damit ich nicht auf dieser
Welt wo es verteufelt schlecht bestellt muß stehlen
Was bleibt denn einem so armen Teufel wie ich bin wei

ter übrig na und dann lies mache Dir aus
dem Stil des fürstlichen Briefes ein Bild von dem Schrei
ber und dann wirst Du Dich nicht mehr wundern
daß ich den Professor Hilbert beneide der vielleicht nicht
mehr weiß wie ich ein glückliches freies Dasein führt

mit dem die Glücksgöttin kokettirt während mir die
alte Buhlerin konsequent den Rücken wendet

Mit einer verächtlichen Geberde zündete er sich die
Pfeife von neuem an während Richard das Schreiben des
Fürsten Barticow las der Albert Frerich als Hofmeister
seiner drei Söhne zu eugagiren wünschte

Meine Besitzungen liegen in den Ostseeprovinzen
wie ich Ew Wohlgeboren bereits geschrieben habe und
meine Söhne sollen deshalb auch deutsche Gelehrsamkeit



Bahnhofe das Souper bereitet worden war Nachdem
dasselbe eingenommen erfolgte um S Uhr 10 Minuten die
Weiterfahrt über Hof und Leipzig nach Wittenberg und die
Ankunft daselbst um 6 Uhr heute früh Nach einem
halbstündigen Aufenthalte während welcher Zeit der Kaffee
gereicht wurde setzte der Kaiser ohne weitere Unterbrechung
die Rückreise bis zur Station Großbeeren fort und traf
dort mit den Herren des Gefolges Vormittags 8 Uhr
ein Zur festgesetzten Zeit traf der Extrazug auf dem
Bahnhofe ein Als derselbe zum Stehen gebracht entstieg
der Kaiser welcher überaus wohl und kräftig aussah mit
rüstigen Schritten dem Salonwagen und begrüßte auf das
Herzlichste die zum Empfange erschienenen Herren Nach
dem derselbe alsdann die Herren des Gefolges welche nicht
nach Potsdam nachfolgten entlassen bestieg er mit dem
General Lieutenant a Is smts Fürsten Anton Radziwill
welcher den General Lieutenant Grafen Lehndorff im per
sönlichen Dienst ablöst die bereitgehaltene vierspännige
Kalesche der ein Spitzenreiter voranritt und fuhr direkt
über Gütergotz und Neuendorf nach Schloß Babelsberg
woselbst die Kaiserin und die zur Zeit in Potsdam an
wesenden Mitglieder der königlichen Familie sich vorher zu
seiner Begrüßung versammelt hatten Dem Kaiser welcher
wie gewöhnlich im Ueberrock mit umgehängtem Mantel um
den Hals den Orden xour Is msrits und bedeckt mit der
Mütze reiste folgten von Großbeeren aus nach Potsdam
nur der Chef des Militär Kabinets General Lieutenant von
Albedhll der Oberhof und Hausmarschall Graf Pückler
und der Leibarzt Generalarzt Dr v Lauer nach Soweit
bis jetzt bestimmt werden beide Majestäten bis zu ihrer
Abreise zu den Manövern in Schlesien und Sachsen ge
meinsam auf Babelsberg residiren und nach der Rückkehr
von dort wird dann voraussichtlich wieder ein mehrwöchent
licher Äufenthalt in Baden Baden folgen

Se k k Hoheit der deutsche Kronprinz kehrte
Freitag Vormittag vom König Humbert begleitet von
Monza nach Mailand zurück und reiste mit dem König
alsbald nach Arona und Baveuo weiter Von dort aus
hat sich der König nach Turin begeben

Der König und die Königin von Dänemark
sind mit den Kindern des Königs von Griechenland
Freitag Vormittag 11 Uhr in Wiesbaden angekommen

Der Kaiser von Oesterreich ist Freitag früh
zum Besuch der Erzherzogin Gisela Gemahlin des
Prinzen Leopold in München eingetroffen und wird morgen
Abeno nach Jschl zurückreisen

Der König von Griechenland ist heute früh
Uhr von Lübeck hier eingetroffen und hat für die

Dauer seines Aufenthaltes in Berlin im Hotel du Nord
Wohnung genommen Bei der Ankunft desselben hatten
sich nur da der König im allerstrengsten Inkognito als
Herzog von Mistra reifte und dasselbe möglichst gewahrt
zn sehen wünschte weshalb er auch jeden offiziellen Empfang
10 wie auch das seitens des Hoses ihm angebotene Logis
und Bedienung im hiesigen Schlosse dankend abgelehnt hatte
der griechische Gesandte Rangabs und einige andere Herren
der griechischen Gesandtschaft auf dem Hamburger Bahn
höfe eingefunden Der griechische Gesandte Rangabv gab
nach erfolgter Ankunft seinem Souverän bis nach dem Hotel
du Nord das Geleit wo der König die bereits schon öfter
inne gehabten eleganten Räume in der ersten Etage bezogen
hat Wie verlautet gedenkt der König mit seinem Gefolge
bereit morgen Abend von hier nach Wiesbaden weiter zu
reisen vorher begiebt derselbe sich jedoch zur Begrünung der
Kaiserlichen Majestäten nach Babelsberg

mit der russischen feinen Weltbildung die die erste Er
ziehung angebahnt hat vereinigen und darum wäre es
mir ganz lieb wenn Sie der Sie mir empfohlen worden
sind das Amt eines Erziehers in meinem Hause an
treten wollten Auf Gehalt kommt es bei mir nicht
an stellen Sie Ihre Forderungen die deutschen
Gelehrten sollen ja immer Geld brauchen aber auf ein
geselliges Leben in unseren Kreisen müssen Sie Verzicht
leisten da es bei uns nicht Sitte ist wie ich es
in einzelnen aristokratischen deutschen Familien gefunden
habe die Hansoffizianten ins Gesellschaftsleben hinein
zuziehen Ihre Zeit wird auch durch die Erziehung
meiner Söhne wohl vollauf in Anspruch genommen
werden sollte Ihnen jedoch Muße bleiben so können Sie
jagen fischen reiten fechten ganz nach Belieben
Wenn Ihnen also die Stellung paßt vnün so
erwarte ich Ihren Bescheid und schicke Ihnen das Reise
geld Aber bald müssen Sie sich entscheiden die Geduld
gehört nicht zu den Tugenden meines Hauses

Riga im Oktober 18
Fürst Paul von Barticow

Fortsetzung folg

Halle um 17SS
I Brief

Nachdruck verboten
Da bin ich nun mein B in dem so lange ersehnten

in dem so berühmten und so gerühmten Halle und hoffe
mich lange genug aufhalten zu können um im Stande zu
sein es ganz kennen zu lernen Von Zeit zu Zeit werde
ich Ihnen meine Bemerkungen mittheilen die Ihnen un
möglich unwichtig sein können da Sie Ihre beiden Söhne
vielleicht bald von sich lassen werden um in Halle s Mauern
Schätze der Weisheit zu sammeln

Für heute begnügen Sie sich wohl mit dem was ich
bei meiner Ankunft in Halle sah und was mich eben nicht
zum angenehmsten asfieirte

Von der Seite von der ich Halle zuerst sah Sie
wissen daß ich Ihnen zuletzt von Leipzig aus schrieb

Wir eröffnen hiermit eine Serie von Artikeln welche zu
einem anziehenden Vergleiche zwischen Jetzt und Sonst herausfordern
Damals die unansehnliche unbedeutende Kleinstadt heute die einfluß
reiche hochanstrebende Großstadt Welch Wechsel der Verhältnisse

Die Redaktion

Das Befinden Sr königl Hoheit des Prinzen
Karl ist fortdauernd gut Mittwoch Vormittag wurde dem
hohen Rekonvalescenten abermals seitens der Artilleriemusik
ein Ständchen gebracht

Der Fürstbischof von Breslau hatte an den Ge
meindevorstand in Leschnitz ein Schreiben mit der Auf
forderung gerichtet dem dortigen Pfarrer St erb a die An
erkennung zu versagen Herr Sterba in Leschnitz hat dem
Fürstbischof eine geharnischte Antwort gegeben Er fordere
näheren Aufschluß über das Schreiben an den Kirchen
vorstand welches ihn im Genusse seines Pfarrbenefizinms
beeinträchtige Wenn ihm binnen Monatsfrist eine nähere
Aufklärung nicht zugehe also von Seite des Fürstbischofs
nicht mehr ein Irrthum sondern eine Anmaßung vorliege
werde er die Angelegenheit dem kirchlichen Gerichtshofe
unterbreiten Ein muthiger Pfarrer

Der Geheime Archiv Rath Dr Hafsel hat dem
Vernehmen der N Pr Ztg zufolge den Ruf angenom
men welchen er als Direktor des sächsischen Haupt StaatS
archivs nach Dresden erhalten hat

Der Reichs böte knüpft an das mitgetheilte
liberale Wahlkompromiß im Wnpperthal folgende Nutz
anwendung Die rheinischen Konservativen erfahren es
also gleich bei ihrer angestrebten Konsoldirung als selbst
ständige Partei was sie uns östlichen Konservativen immer
nicht glauben wollten daß die konservative Partei mit den
Liberalen keine Wahlkompromisse schließen kann und daß die
konservative Partei in solchen Gegenden wo sie allein zu
schwach ist einen Kandidaten durchzubringen darauf ange
wiesen ist die Hülfe der konservativ gesinnten Katholiken in
Anspruch zu nehmen Wollen die rheinischen Konservativen
Erfolge erzielen so werden sie sich auch zu dieser Praxis
bequemen müssen

Die bekannte Entscheidung welche die national
liberale Partei des Wupperthales in ihrer Ver
sammlung zu Elberfeld am Mittwoch getroffen hat ist von
einer Bedeutung die weit über die Grenzen des Wahlbezirkes
hinausgreift Der Ruf nach Einigung der Liberalen den
Herr Hänel im Norden erhoben hat im Westen ein volles
Echo gefunden Die Lage der Nationalliberalen im Wupper
thal war dadurch eine bevorzugte daß ihnen von den Frei
konservativen wie von der Fortschrittspartei ein Wahlbündniß
geboten war Die Persönlichkeit des von Freikonservativen
aufgestellten Kandidaten des Herrn Fabri besitzt in den
Reihen der Nationalliberalen Sympathien und aus früheren
Wahlkämpfen mit dem Fortschritt hatte sich noch ein Rest von
Bitterkeit erhalten der auch in der Versammlung nicht überall
ganz zurückgedrängt werden konnte Nichtsdestoweniger hat
die Versammlung auf einstimmigen Vorschlag des Comites
gegen wenige 8 Dissidenten beschlossen den Vorschlag der
Fortschrittspartei anzunehmen und die Herren Strücker
nationalliberal und Landrichter Westerburg Fortschritt als

die Kandidaten der vereinigten liberalen Parteien zu
proklamiren Auch Herr von Eynern der anfangs eine ab
wartende Stellung einnehmen wollte empfahl schließlich die
Acceptirung des fortschrittlichen Kandidaten Letzterer hat
ein Programm Unterstellt in welchem er sich für ein unge
schwächtes starkes Heer und für feste Durchführung der
Falk schen Kirchen und Schulgesetzgebung aussprach Das
Programm war in einer Weise dem Standpunkt der National
Liberalen sich nähernd gehalten daß die gemäßigtste Richtung
derselben erklärte dasselbe mit unterschreiben zu können
Sämmtliche national liberalen Redner betonten in der Ver
sammlung daß einem Kompromiß mit der Fortschrittspartei
niemals von ihnen zugestimmt werden würde wenn der als

hat es wenig Reizendes Man es in einer langen fast
unübersehbaren Ebene auf der das Auge fast gar keinen
Ruhepunkt hat Nicht einmal ahnen kann man daß es
auf der gegenüberstehenden Seite so entzückende Gegenden
geben könne als die Giebichenfteiner ist die ich heute zum
erstenmale besuchte und die mich in ein süßes Staunen
versetzte Doch hiervon später

Allen meinen Reisegefährten wurde die Zeit von dem
Augenblicke an da sie zum erstenmale die Thürme der
Stadt erblickten bis zur Ankunft in dem Thore unendlich
lang und alle klagten über die Einförmigkeit des Weges
Endlich näherten wir uns dem Thore und einzelne Stu
dirende die das schöne Wetter heraus gelockt hatte ge
währten uns Stoff zur Unterhaltung

Pfui über den Geruch rief meine Leipziger Reise
gefährtin aus Alle Wetter über den Gestank, setzte mit
noch einigen Dutzend Flüchen Herr R hinzu It blsss
ms g smsll is tkat stöhnte eine Jüdin aus
England und hielt ihr Tuch vor die Nase

Auch ich war schon zu einem ähnlichen Ausrufe bereit
da ich aber nicht gern die schon gemachten Bemerkungen
und zwar die schon so häufig und kräftig geäußerten Be
merkungen Anderer wiederhole so unterdrückte ich auch hier
meine Verwünschung des unangenehmen Geruchs die so gut
auf meiner Zunge war als auf der Zunge eines Jeden
der nicht den Schnupfen hatte Ich richtete mich indessen
in die Höhe um die Ursache eines so abscheulichen Geruchs
zu gewahren und siehe da ich erblickte inirMle äiotu I
eine große Menge ungeheurer Misthaufen zum
Theil dicht an zum Theil aber auch wohlauf
derHeer undPoststraße nach Leipzig und zwar
kaum hundert Schritte vom Thore

Ob dieses den Halle schen Polizeianstalten gerade viel
Ehre bringen möchte weiß ich nicht Gesetzt nun auch der
Dünger könnte nicht immer gleich auf die Aecker gefahren
werden weil er sich zu sehr häuft und die Aecker selbst
noch nicht gehörig zubereitet sind was macht es denn ge
rade nöthig daß man einen Platz zu diesem Behuf so in
der Nähe der Stadt und was noch mehr sagen will so
nahe vor einem so fo frequenten Thore anlegt gerade auf
einer Heerstraße anlegt die vielleicht am meisten begangen
beritten und befahren wird und wo wenigstens alle Tage
zwei ordinäre Posten vorbeifahren Ich glaube fast eine
hochedle Polizei hat es dem Reisenden recht auffallend be
merkbar machen wollen daß er nun nicht mehr in Leipzig

fortschrittlich vorgeschlagene Kandidat ein Anhänger des Herrn

Eugen Richter sei Hier bei Herrn Westerburg habe man
es wie sich aus dem Programm und aus anderen Mit
theilungen über den Kandidaten erweise mit einer Persön
lichkeit zu thun welche sich dem national liberalen Stand
punkt fast noch mehr nähere als der Abgeordnete Hänel
Man habe also eine Gelegenheit mit dieser Kandidatur die
Richtung Hänel s zu verstärken und gegen Herrn Richter einen
Keil in die Fortschrittspartei zu treiben

Ueber die Haltung der konservativen Presse
welche den inneren Verschmelzungsprozeß in den liberalen
Parteien leugnet ruft die Germania heute aller
dings in leicht durchscheinbarer Absicht spöttisch Die
Nordd Allg Ztg bleibt dabei daß auf der liberalen

Seite nichts als Schwäche und Uneinigkeit herrsche und sie
wird das vermuthlich so lange beweisen bis eines schö
nen Tages die liberale Mehrheit fix und fertig dasteht und
unter Weglassung des Herr in vernehmlichem Tone ruft

Hier sind sie
Das hiesige königliche Konsistorium erläßt in der

so eben versandten diesjährigen 9 Nummerseiner Amtlichen
Mittheilungen an sämmtliche Superintendenten der Pro
vinz nachstehendes die Regelung des Pathenwesens
betreffendes Zirkular Der Evangelische Oberkirchenrath hat
unter Vorbehalt der Entscheidung über die von der diesseiti
gen Provinzialsynode wiederholt beschlossene einheitliche Re

gelung des Pathenwesens innerhalb der Provinz zunächst
noch eine Erhebnng angeordnet 1 über die in der Pro
vinz hinsichtlich des Pathenwesens bestehenden Gesetze und
als rechtlich bindend angesehenen lokalen Observanzen sowie
deren Geltungsbereich 2 über die thatsächlich nach Gesetz
Observanz oder hergebrachter Praxis vorkommenden verschie
denen Gestaltungen in Betreff a, der Zahl der freien ohne
Erlegung von Geldzahlung zugelassenen Pathen d des
Betrages der Mehrgevattergelder o der bezugsberechtigten
Kassen und der Höhe ihres Interesses bei der beabsichtigten
Aenderung Beseitigung der Gebühren für sogenannte über
zählige Pathen ä der Frage ob und von wem Dispensa
tionen neben Leistung der Mehrgevattergelder einzuholen
und welche Voraussetzungen für diese Dispensationen maß
gebend sind Die Herren Ephoren beauftragen wir über
die vorstehend bezeichneten Punkte nach geschehener Rück
frage bei den Pfarrämtern der resp Diözesen uns nach drei
Monaten eingehend Bericht zu erstatten

Die gedeckte Korvette Gneisen au und der Aviso
Zielen werden zur Entsendung nach dem Mittelmeer in

Dienst gestellt Zum Kommandanten des Gneisenau ist
Freiherr v d Goltz zum Kommandanten des Zieten Ka
pitän Brandon ernannt worden Das Kanonenboot Cyklop
erhielt Befehl sich zu demselben Zwecke auszurüsten

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 11 August Abends
3,48 am 12 August Morgens 3,34 Meter

Verantwortlicher Redatteur Paul Woth in Halle

St Ulrichs Kirchen Berein
Montag den 14 August Abends 8 Uhr Versamm

lung im Goldenen Löwen Leipzigerstraße 104
Tagesordnung i Geschäftliches

2 Die kirchlichen Wahlen
Gäste auch aus anderen Gemeinden sind stets will

kommen Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstand

sei sondern daß er sich Halle nähere Wenn dies ist
nun freilich dann konnte sie nichts zweckmäßigeres wählen
Indessen ist doch der Kontrast zu groß und der Reisende
würde früh genug den Unterschied zwischen Halle und Leip
zig bemerkt haben ohne gerade erst auf eine so grelle Art
darauf vorbereitet zu sein Der Eintritt in das äußere
Thor würde schon fähig sein besonders wenn er aus gut
pädagogisch zu Fuße reiste und es gerade etwas geregnet
hätte ihn aus dem Schlummer zu wecken Denn eine
sch mutzigere und übelriechendere Straße als die
Straße der Halle schen Vorstadt ist die man wenn man
von Leipzig kommt zu passiren hat kann es wohl nicht
leicht geben

Etwas Anderes noch erregte nicht minder mein Er
staunen In einer sehr geringen Entfernung kaum vierzig
bis fünfzig Schritt von dem Thore zu dem ich herein
fuhr hat man und zwar dicht an der Straße nach Leip
zig das Hochgericht aufführen lassen und es steht da
selbst ein jetzt Gott Lob I leerer Galgen und einige Räder
bei denen ich aber dieses Gott Lob nicht aussprechen
kann Sagen Sie mir in aller Welt mein Theurer
warum errichtete man diese traurigen Denkmäler der ge
sunkenen Menschheit so nahe bei der Stadt so nahe bei
einem so häufig begangenen Thore einer Stadt Wollte
man dadurch abschrecken vor ähnlichen Greuelthaten wie die
waren für welche jene Missethäter büßten Dies muß
wohl die Absicht sein aber ich fürchte man hat gerade
nicht das rechte Mittel gewählt Die Zeiten sind nicht
mehr wo man sich aus bloßer Furcht vor Strafe vor
derg leich eu Handlungen scheuet Wer morden und mord
brennen will den wird wohl schwerlich die Nähe des Hoch
gerichts davon abhalten Auch ohne diese Nähe kann er
leicht den Schluß machen daß wenn er entdeckt wird er
ganz aus ähnliche Art wird gestraft werden Man hätte
also diesen Anblick der doch wahrlich für einen Jeden
etwas Grausendes haben muß wenigstens den Spazier
gängern entziehen sollen

Konnte man sich nicht lieber mit dem Hochgerichte
auf dem Galgenberge in der Nähe von Giebichenstein be
gnügen der von allen Seiten Halle s sichtbar genug ist um
die politischen Folgen ertappter Bösewichter exemplarisch zu
predigen

Also Ms dem westlichen Theile des jetzigen Leipziger
Platzes
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Gänzlicher Geschäftsaufgabe des lierlinvr Rathhaus
gasse 16 werden so lange der Verrath reicht zu fabelhaft billigen Preisen abgegeben
das Allerneueste in Kleiderspitzen Meter von 10 H an Rüschen Meter von IS an
größte Auswahl in Weitzstickereien Meter von 8 H an Gestickte Schweizer Tiilldtcken
Stück 50 H, gestickte Rouleaux Kanten und Zwirn Gardinen Meter von 20 H an gestickte
Damenkragen von 15 H an die allerneuesten Berliner Manschetten von 30 an feine
leinene Hcrreulragcn 25 und 30 H, Chemisetts von 35 an Oberhemden mit drei
fach Leinen Einsatz von 2 an Gesnndheitshemden für Herren und Damen von
75 an große Flanellhemden von 1V4 an Shlipse Cravatten Taschentücher
Handtücher Wisch Staub und Tischtücher die größte Auswahl in Damen Her
ren und Kinderstrümpsen Damen und Kinderschürzen Kindertleidchen Röckchen
sowie noch tausend andere unentbehrliche Alltagsbedürfnisse zu noch Nie dagewesenen
fabelhaft billigen aber streng festen Preisen einzig und allein nur Rathhausgasse 16
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Bei täglicher Kündigung mit 2

1 monatlicher mit 3
Monatlicher mit 3
3monatlicher mit 4
monatlicher mit 4V, /o

Ilitoli 1

Bl llr Ein l l lungen
verzinse ich bis auf
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Mld Hvvkvrt gr IllriGr 60
Fabrik transportabler Kochmaschinen n Grudeöfen

hält sein reichhaltiges Lager aller Arten

R öZukr I Älököil
in Säulen und Etagcn Form Heizöfen
Kochöfen mit eisernem Aufsatz und mit
Thonetagen Küchenösen sowie Roste

Herdplatten Schornsteinschieber
Feuer n Röhrthüreu Veutilatious
klappen eiserne Dachfenster Stallfen
fter Kessel Küchenansgüsse Pserde
krippen tc tc in Folge sehr günstiger
Einkäufe zu billigsten Preisen bestens
empfohlen

Amerikanische

rillant Olinj Mrke
von l it Lim in Igarantirt frei von allen schädlichen Substanzen

Diese bis jetzt unübertroffene Stärke hat sich ganz außerordentlich be
währt sie enthält alle zum guten Gelingen erforderlichen Substan

zen in dem richtigen Verhältnis so daß die Anwendung stets eine sichere und leichte
ist Um sich der vielen Nachahmungen halber vor Täuschungen zu schützen beachte man
obiges Fabrikzeichen das jedem Packet auf der Vorderseite aufgedruckt ist Preis pro
Packet 20 Pfg Zu haben in fast allen Colonialwaaren Drogueu und Seifen
Handlungen

Schornstein Aufsätze
bewährte Conslruclion kl Sandberg 3

Ein Kinderwagen ist zu verkaufen
Unterplan
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empfiehlt nützliche u billige Berloosnngs
gegenstände in großartigster Auswahl

zu Preisen Schmeerstr 39

Papierwäsche mit Stoffnberznst
von Alez Plagwitz empfiehlt
zu Fabrikpreisen

Schmeerstr 39
Sehr wirksame Fliegenteller

sür Wicderverkänfer und im Einzelnen
I r KUIix empfiehlt

Schmeerstr 39
Preisverzeichnitz der Dütenfabrik

von

Halle a/S Schmeerstraße 39
schön grau per Centner 22
fein halbweiß 32hellbraun 32fein blau 35fein rosa 36Die Düten sind aus vorzüglichem Pa
piere tadellos geklebt Firmadruck auf Dü
ten und Cigarrenbeutel billigst

Kalender siir das Jahr 1883
empfiehlt billigst Wiederverlänfer hohen

MM 1 Atelier llir kdotoKrapdiv
aul Kördei

Iter
Asrlit 1
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WlilliVImtt i
Sonntag den 1Z August Abends 8 Uhr

LrillaMs Vorstellung
Persönliches Auftreten des Direktors

Ritter des persischen Sonnen n Löwen Ordens
Besitzer der großen goldenen Medaille für Kunst u Wissen
schaft Ehrenmitglied der Dante Akademie in Neapel c

Vorführung des größten reichhaltigsten Materials auf dem Gebiete der höheren
Magie Physik Optik Hydraulik des Meßmerismus und Somnambulismus

Größte Sensation der Jetztzeit n

I r RvsHöchst mysteriöse Darstellung des Direktors Metl ini
MG Von keinem anderen Künstler nachahmbar

Der vunderbare Geld nnd Banknotenreizen Spezialität

Triumph über die Reichspost oder die schnelle Korrespondenz zwischen Halle n Paris

MW Malerische Wanderungen durch die alte und neue Welt
dargestellt durch den einzig bestehenden Riesen Apparat Agioscop

Zum Schluß der Vorstellung

MM Die kolossale dreifache KM

ont3,1ii6
in nie gesehener Farbenpracht nnd Lichtfülle mit großartiger dekorativer

Ausstattung nenerfnndcncn Belenchtnngsesfekten prachtvoll insceuirteu

i und
Preise der Plätze Sperrsitz im Barquett 2 L 1 Rang 1 20 II Rang

80 H Galerie 40 Die Kasse des Mellini Theaters ist zum Vorverkauf
von 10 1 Uhr Mittags und Nachm von 5 Uhr ab ununterbrochen geöffnet

M

Pergamentpapier
zum luftdichten Verschließen der Einmache
bücbsen empfichlt billigst

Fth/n Schmeerstr 39
nufernt sofort jede Tinte

spurlos aus Papier Kleidern Holz e
g Fl 40 nur bei

Schmeerstratze 5

ill
Dienstag den 15 Angnst er Norm

10 Uhr verkaufe ich Schulberg 8 zwangs
weise 1 Schreibpult 4 Bettstellen zwei
Federmatratzen 1 Küchenschrank zwei
Polfterstühte Rohrstühle Tische Por
zellan n Glaswaaren 1 Tafelwaagr
2 eiserne Armleuchter Kochgeschirre von
Kupfer u v a Haus n Küchengeräthe

Gerichtsvollzieher
Eine neumelkende Ziege zu verkaufen

Krausenstraße 5

Man kaust hier am
billigsten

Anzüge neu von IS an bis zu den
feinsten neue Röcke von 12 an Jaquet
tes BnckSkin Hoien 4 50 H englisch
Leder Zwirn Arbeiter Hosen von 2
an Hemvcn Stiefeln getragene An
züge Röcke Hosen Westen in gro r
Auswahl aus Lager ein großer Posten nur
gutgehende silb Anere u Cylinder Uhren
goldene Damen Uhren Ketten Ringe
u s w bei

Markt 26 im rothen Thurm i Treppe
Eingangs am Briefkasten

Heliilsche Aalzbonbons
gegen Husten nnd Heiserkeit rühmlichst be
kannt durch Güte und Wirkung empfiehlt

gr Stcittstr 1

Hrn Apotheker R F Danbitz Berlin
Bitte mir doch eine Flasche von Ihrem

vortrefflichen Danbitz Magenbitter
zu schicken

Wöberde 15 8 81
Eigenthümer H Kittn er

Zu haben bei Herren W Schubert
Vieler H Stieme u Fr Finger
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